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G r II IJ w u 1- l e de s S c h i r rn h e r r n 

Liebe Ve rn .ir 1srn j tgJ icde r und Gä s l e , 

der Unl erbe7irk MiirirhP.n- rnsa11eriesep der Bu11des bnl111 - Landwi.rl'.schoft 

karu1 im .Juli 19R9 se in 25jiil1riges ßes lehen feien1. Lu ui ese111 slo.lzen 

J11l>i lii1111, lihr.nnH.Lle ich meine l1erzlicllslen (;lückwünsche. 

Gerne hnbP. jcfl die Scllir111herrschc1rt fLir das resl uer Gartengemein­

scha rt üherno111men. Die Kle .i.ngärl:en a111 r asar1er i.esee sind für vj ele 

Eisenbahner, Huheständler und illre Angehörigen ein Url der Huhe 

und Erü sp;innung. IJi P. v ie.l fä.l U gen naturverbundenen Ueschä rt: ig11ngs­

und Gesla l lungsrnöyl ichke i ten in e i nern überschAubaren, eigenen 

Bereich fördern die E11tfallung der Persönlichkeit, aber gleichzeitig 

auch das Leben in der Ge111einschaft Gleichgesinnter. Ich hoffe, daß 

Sie hier in dieser llerr.l.ichen Umgebung weiterhin neue Kräfte für den 

beruflichen Alltag schöpfen oder sich auch nur an Ihrem gelungenen 

Freizeitwerk erfreuen können. 

Dee Vorstandschaft und den Pächtern des Unlerbezirks München-fasanerie­

see, die durch ihren Einsatz und ihre Opferbereilschaft die Erhaltung 

dieser schönen Garlenanlage ermöglicht haben, gebührt Dnnk und Aner­

kennung für diese hervorragende Leistung. 

Ich wünsche der Gemeinschaft für ihre Festtage einen angenehmen und 

möglichst sonnigen Verlauf sowie eine erfolgreiche weitere Zukunft. 

Professor Peter Lisson 

Präsident der 

Bundesbahndirektion München 

Yw l ·ni 



Wenn unsere Gartenfreunde im Unterbezirk Fasaneriesee in München heuer das 
25jä hr ige Gründungsfest ihrer Gartengemeinschaft feiern können, so gelten 
ihnen dazu die ganz speziellen Glückwünsche des Hauptverbandes der Bundes­
bahn - Landwirtschaft. 

Denn 25 Jahre gemeinschaftliche Arbeit in den Gärten des Vereins, das sind 
Jahre so mancher Mühe und Plage, gerade wenn eine Anlage neu aufgebaut 
werden soll. Da geht es nicht nur darum, i n oft mühsamer körperlicher Arbeit 
und mit auf lange Zeiträume berechneter Geduld den Boden herzurichten und 
immer wieder neu zu llearbeüen. Da heißL es auch , zu e.u1er GemeinscilafL zu ­
sammenzuwachsen , sich auf den Mitmenschen einzustellen und zusammen mit i hm 
den gleichen Zielen zuzustreben. 25 Jahre Gartengemeinschaft bedeuten, daß 
dieses Ziel erreicht 1st. 

Das macht zu recht stolz und die herzlichen Glückwünsche des Hauptverbandes 
dürfen das Jubiläum begleiten. 

25 Jahre Gartengemeinschaft sind zugleich auch Verpflichtung: 

Die Gemeinschaft wird sich nicht mit dem bisher Erreichten bescheiden dürfen. 
Sie muß vielmehr das vertrauensvolle Miteinander und Füreinander in gemein ­
samem Streben stets neu begründen, getragen i n der verbindenden Idee schöpfe­
rischen Umganges mit der Natur. Denn Gemeinschaft ist ein lebendiger Organis ­
mus, der allein aus der geordneten Zuwendung aller lebt. Auch unsere Gärten 
können ja nur bestehen und wachsen, wenn sie ständig unsere ordnende und 
pflegende Hand erfahren. 

Eine solche lebendige Gemeinschaft ist für uns alle von größter Bedeutung: 
Im Miteinander sind wir nicht mehr allein, einsam und in der Gefah½ uns 
selbst zu ent fremden. Hier wissen wir uns vom Mitmenschen getragen, im Aus­
tausch unserer Gedanken, 111 gemeinsamem und zielgerechtem Handeln. Soge­
stalten wir in unseren Gärten Zukunft , für uns selbst, für alle zugleich, 
denen wir Vorb1.ld sein können. 

Freude und Erfüllung in solcher Arbeit im Garten ist deshalb auch ein gutes 
Stück de "Prinzips Hoffnung", das diese Welt trägt! 

Mitherz ichen lückwünschen grüßt Sie 
Ihr 

Dr. Wüstefeld 
Vorsitzender 

aft e . v . 



Grußwort 

Der Un terbezirk Mün che n-F asa ner i esee der Bund esbah n-L andwir tsc haft 
kann in diesem Jahr das 25-jährige Bestehen sei ner Kleingartenanlage 
am Fasaneriesee erfo lgr e i ch feiern. 

Di e Grü ndung diese r Kleingartenanlage, eine de r sc hönste n der Bundes­
bahn-Landwirtschaft im Bezi rk Münch e n, i st das Ergebnis ei ne r ve r­
tra ue ns vol l e n und fruchtbaren Zusammenarbeit zwi sc he n der Verwaltung 
der Bundesbahndirektion Mün c he n und den Mit g li eder n der Bund esbah n­
Landwirtschaft. 

Mit der baurec htlich e n Ge ne hmi gung durch die Land eshauptstadt Mün c he n 
am 14.DS.1964 wurde die Grundlage für diese sc höne n Gärten geschaf ­
fen. Schon im Gründungsjahr konnten 10 3 Gärte n ih rer Bestimmung 
übergebe n und mit vie l Eifer und Schaffe nskraft in den beide n Fo lg e­
jahren die gesamte Planung der 173 Gärten einsc hli eß li ch der Gemein­
schaftsei nr ichtu ngen, der Wege, der Wa sser versorgu ng und Ein friedu ng 
verwirklicht werden. Nach und nach ko nnt en noch verfügbare Flächen 
inn erha lb der Kl e in garte na nl age ersc hl ossen und die Anl age auf de n 
jetzigen Stand vo n 189 Gärten er weitert werden . 

Di e gut e Gartengemeinschaft und die beispielhafte Opf er bere it sc haft 
der Vere in smitgli eder haben in vi e l e n freiwilligen Arb e it sst und e n 
und auc h durch die bereitwillige Leistung von ni c ht un er heb li c he n 
Geldmitteln den gesamten Kleingartenkomplex mit Vereinshe im e nt ste hen 
l asse n. Den Beteiligten, a ll e n voran de r Vorsta nd schaft und freiwil­
lig en Helfern spreche ich für d i e se großartige Leistung im Namen der 
Bundesbahn-Landwirtschaft Dank und Anerkennung aus . 

I c h wünsche der Vorstand schaft, den Vereinsmitgliedern und allen 
Freunden des Verei ns auch für die we it ere Zukunft viel Erfolg und 
der Gartengemeinsc haft viele g l ück ! iche und frohe Stu nd e n in dieser 
gepflegte n Gartenan l age . 

Dr. Habermann 
Bezirksvorsitzender der 
Bundesbahn-Landwirtschaft 
Bezirk München e.V . 



Liebe Gartenpächter, Mitglie d e r und 
Freunde uns e r e r Gartenanlage . 

De r Unterbezirk Fasane r iesee der Bundesbahn-Landwirtschaft 
sieht seine Hauptaufgabe in der Betreuung seiner Mitglieder 
und in d e r Erhaltung und Förderung des Kleingartengedankens. 
Diese sc höne , wenn auch n icht i mm e r dankbare Aufgabe, lohnt 
es , daran tre u und unve rdrossen z u arbeiten, allein im Hin­
blick auf d e n ho he n, i dee ll en Wert und d ie tieferen Funkt io ­
nen des Kleingart e ns "Grtine Lung e " in d e r Gegenwa r t . Hie r 
i m Kleingart e n ka nn der Kleingä rtner die geheimen und wunder­
baren Zusammen hänge in Gottes freier Natur beobachte n, e r le ­
ben und se lbst ei ne r aktiven und sehr gesunden Fr eizei tbe­
schäft igung i n guter Luft und kraftspendender Sonne nachgehen 
od e r sich d e r Ruhe und Erholung widmen. 

25 Jahre zielbewußter und er f olgr eic her Arbeit für die Gar­
tenanlage liegen h i nt e r un s . So wollen wir uns e r e n innigen 
Dank sagen, einmal d em He rrgott , d e r uns d ie vielen Jahre 
hindurch säe n und e rnte n , den Garte n und die Blumen hat pfle­
gen und gedeihen l asse n, und uns durc h Arbeit im Garten ge ­
s und e rhalt e n hat, z um anderen 
der Deutschen Bundesbahn für die Unte r stüt z ung und Fö rd e rung 
unserer sozialen Einri c htung Bundesbahn-Landwirtschaft. 

Dank gebührt den treuen Mitarbeite rn -in d e r Bundesbahn-Land­
wirts c haft und den Pächtern, die alles durch ihre aufopfern­
d e , e hre namtl ic he und man c hma l mühevol l e Arbeit er r eicht 
haben. 

Dies möge a llen " Gartle rn" nach 25 Jah r e n des Bestehens der 
Gartenanlage Fasane r iesee in München, Ansporn und Veranlas­
s ung sein, in d e r bisherigen Weise weiterzuarbeiten. 

De n Gästen, Pächtern, Mitgliedern und Besuchern wünsche ich 
sc höne und unterhaltsame Stund e n und hoffe, daß das Fest 
lange in Erinne rung bleibt . 

Heigenhauser 
1 . Vorsitzender 



G r u ß w o r t e 

d e s F e s t w i r t ' s 

Liebe Festzelt besucher, 

als Ihr Festwirt begrüße ich Sie sehr he rzlich. 

Als langjähriger Pächter des Vereinsheimes der DB - Garten­

anlage Fasaneriesee bin ich mit der Gartengemeinschaft 

eng verbunden. 

Besonders freut es mich, daß mir die Vorstandschaft das 

Vertrauen z ur Durchführung diese r Jubiläumsveranstaltung 

gegeben hat. Dies ist für mich Ansporn und zugleich Heraus­

f o rd e rung die Aufgabe z ur Durchführung d es Gründungsfestes 

als Festwirt z u überne hmen . 

Es würde mich sehr freuen, wenn Sie, liebe Gäste , im Fest ­

zelt schöne Stunden in Geselligkeit e rl ebe n könnten. 

Für Ihren Besuch bedanke ich mich nochmals sehr herzlich. 

Pete r Mj_ketta 
Festwj_rt 



F e s t p r o g r a m m 

Donnerstag, den 06. Juli 18.00 Uhr 

Freitag , den 07 . Juli 19 . 00 Uhr 

Samstag , den 08 . Juli 16 . 00 Uhr 

Sonntag , den 09 . Juli 10. 00 Uhr 

14.00 Uhr 

Änderuns en vorbeha lten 

Festveransta ltung mit 
Ansprachen 
( nur für Mitglieder , 
Pächter und Ehren­
gäs t en). 
Zur Unterhaltung spielt 
das Ampe r - Quintett. 

Bunter Abend mit den 
" Loisachtaler" 

Großes Gartenfest mit 
der Gerd Z immermann - Band . 

Gottesdienst ( Feldmes s e 
im Festzelt). 
Schubert - Messe unter 
Mitwirkung der Bl a s­
k apelle Petershausen , 
anschließend Früh ­
s choppen . 

Un t erhaltung mit der 
Petershaus ener Bl a s ­
k apelle. 



Lage der Gartenanlage 

Der jetzi0 e Unterbezirk - Fasaneriesee, 

früher Kleingartengemeinschaft Fasanerie­

see, in MUnchen - Feldmoching, Lerchenauer­

Straße 267, 8000 Hünchen 50, lieet an der 

Bahnlinie München - Regensburg, zwischen 

dem-Haltepunkt Fasanerie und dem Bahnhof 

München - Feldmoching. 

~ie Gartenanlage wurde aus kleinsten An­

ftln~en heraus - damals noch weit außer­

halb des bebauten Stadteebietes - auf der 

Gemarkunß Feldmoching, Kat. Dl. 1508, 1523, 

1534, Flur 569, 569/3, Zug um Zug im 

Herbst 1964 angelegt. 



Auszug in chronologischer Reihenfolge über Entstehung und 

Entwicklung der Bundesbahn Kleingartenanlage Unterbezirk -

Fasaneriesee 

17.07.1964 

13.08.1964 

03.09.1964 

15.10.1964 

01.04.1965 

03.06.1965 

30.08.1965 

19.11.1965 

04.06.1966 

20.07.1966 

05.10.1966 

05.04.1967 

31.12.1967 

07.04.1968 

03.07.1968 

04.11.1968 

Gründung der Gartenanlage. 

1. Besichtigung der Päch ter . 

Die ersten 20 Parzellen werden an die 
Gruppe Ingolstädter Straße vergeben. 

Gartenhäuschen in der Größe 3 x 4 m 
werden genehmigt. 

Gründung des heutigen Unterbezirks 
Fasaneriesee mit Vorstandswahlen. 

Straßen und Wege werden hergestellt. 

Flächenbestand der GaFtenanlage 72.575 qm. 

Jede Parzelle erhält 35 St. Hecken­
pflanzen durch die Bahngärtnerei Ingol­
stadt zugewiesen. 

Einheitliche Gartentürchen werden erstellt. 

Beginn des 2. Bauabschnittes. 

Bisher wurden 6.900 qm Wege und Parkplätze 
sowie 2.100 lfd. Meter Maschendrahtzaun er­
S't:ellt. 

Vorbau für Gartenhäuschen Typ A und B wird 
genehmigt. 

Die Anlage umfaßt 155 Gärten. 

Planung von 3 Klosetthäuschen. 

8 Bewerber sind für einen Garten vorgemerkt. 

WC - Häuschen 1 ist fertiggestellt. 



FA SA N E R/E-S EE 

, \ ----i~N 

<Ju,•r. r(Jng Feldmoching 
Kat.BI. 1so.., t5Z3 , 1534 . Rur Nr. S69, S69,/3 . 

Tf/0 

,-_----,.....-~ c___ • j '"ti . ---r --t--....:JL !1/1 ~j_~e,- 1 

r--,, --+......~ '..11 

,., . 
• - lir,10--:-,~~f-~'+:.~ 

• 

--- - -
~ 

r/ 
/ 

/// / 



31.03.1969 

10.05.1969 

20.04.1970 

04.05.1970 

05.10.1970 

30.11.1970 

03.04.1971 

04.08.1972 

31.03.1973 

13.07.1973 

24.10.1973 

1./2.9.1974 

24.04.1975 

25.02.1977 

30.04.1977 

10.06.1977 

13.06.1977 

Stromversorgung der 3 Toilettenhäuschen. 

WC - Häuschen 2 (Liegewiese) ist fertiggestellt. 

8 Gärten an der Liegewiese werden vergeben. 

WC - Häuschen 3 ist fertiggestellt. 

Heckenhöhe wird auf 1,20 m festgelegt. 

Die Anlage umfaßt 177 Gärten, zusammen sind 
das 56.448 qm. Zaunlänge 1.585 m. 

Geräte- und Werkstatthaus wird in der Form 
und Größe eines Gartenhäuschens mit Vorbau 
erstellt. 

An der Liegewiese wird ein Kinderspielplatz 
errichtet. 

Die Lokalbaukommission München genehmigt den 
Einbau der Toiletten am Vereinsheim. 

Die Vormerkliste umfaßt SO Vormerkungen für 
einen Kleingarten. 

Es wurde ein Wasserschieber eingebaut, der die 
separate Absperrung unserer Anlage ohne Tank­
stelle Hindelang und Nachbargemeinschaft er­
möglicht. 

Einbruch in 7 Gartenhäuschen. 

Besuch sämtlicher Bezirksvorsitzender der 
Bundesbahn-Landwirtschaft anläßlich der Be­
zirksversammlung in München. 

Antrag an den Bezirk München wegen Erstellung 
einer Pergola am Vereinsheim. 

Pergola am Vereinsheim ist fertiggestellt. 

Besuch der Bundesgartenschau mit 52 Garten­
freunden in Stuttgart. 

Der südliche Parkplatz kann durch unsere 
Pächter nicht mehr benutzt werden. Als Ersatz 
wurde der neuerstellte Parkplatz an der Toni­
Pfülfstraße freigegeben. 



08.06 .19 78 

10.07.19 78 

01.08.1978 

09. auf 
10.04.1980 

16.06.1980 

22.09.1980 

23. 0 5.1981 

0 9 .01.1982 

02.03.1982 

15.07.1982 

30.10.1982 

07.12.1982 

26.02.1983 

26.03.1983 

14.07.1983 

15. bis 
17.07.1983 

Geme insch a ft sausflug z ur Blume ninse l Mainau. 

4 neue Garte nparzelle we r de n ve r geben. 

Vereinshe im geht in de n Bes itz des Unt e rbez irks­
Fasanerie s e e übe r. 

Vereins he im brennt bi~ au f d i e Grundmau e rn a b. 

Die Sta ats a nwaltschaft beim Landg eric ht Münch e n 1 
hat das Ermit t lungsve rfahre n we ge n Bra nd s t if tung 
eingestellt. 

Entlang d e r Seese ite wird der Au f tr ag z ur Zaun­
erne uerung ve rgebe n. 

Geme insc haftsausflug nac h Bürmoos (Oberös terre i c h). 

Die Vorme rkliste umfaßt 71 Vormerkungen für 
einen Kleingarten. 

In der Jahreshauptmitglie derversammlung wird 
beschloßen, das abgebrannte Vereinsheim wie d e r 
auzubauen. 

In den 3 Toilettenhä uschen wurd en Wasseruhren 
eingebaut. 

2.Vorsitzender Horst Seidler erkl ä rt sich bereit, 
mit seine r Frau, die Einweihungsfeierlichke iten 
zur Wiedereröffnung des Vereinsheime s in e inem 
Festzelt zu übernehmen. 

Neuwahl der Vorstandsch aft: 
1. Vorsitzender: Leopold Heigenh auser 
2. Vorsitze nder: Horst Seidler 
K~ssier: Ludwig Magdt 
Schriftführerin: Herta Reiter 
1. Beisitzer: Gerhard Simmerl. 

6 neue Gartenparzellen an der Liegewiese war-den 
vergeben. 

Offizielle Eröffnung des Vereinsheimes. 

Bezirksversammlung der Bundesbahn-Landwirtschaft 
Bezirk München e.v. 

Einweihungsfeier anl ä ßlich des Wiederaufbaues 
des Vereinsheimes. 



25 .1 0 .1 983 

03 . 03 .1 984 

15. 03 .1 984 

05 . 09 .1 984 

26 .02 . 198 5 

18 . 02 . 1986 

27 . 06 .1 986 

03 . 03 . 1987 

21 . 03 .1 987 

31 . 03 .1 987 

25 . 05 . 1987 

10 . 11 .1 987 

15 . 0 1.1 988 

Verabschiedunß des langjährigen Bezirksvor­
sitzenden Herrn Niedermayr im Vereinsheim. 

Beschluß über Abriß der Holzhüt t e rechtsseitig 
am Vereinsheim und Bauplanerste llunr; für e e­
mauerten Anbau durch Gfrd . Freyer. 

Unser l ;:,.ng j ähric er Obmann Herr Knapp ich über­
gibt sein Ehrenamt an Herrn Voggenberger . 

Fertigs tellung des 3iergartens und Einbau 
einer 2 . Damentoilette im Vereinsheim . 

Der Antrag auf Stromversorgung in der Garten­
anlage wurde abgelehnt . 

Eine neue Schlie ßan l age f ür den ges amten Be­
reich der Garte nan l ae e wurde ange schafft . 

Es wird beschlossen, daß ein ~indf ang , zusätzliche 
Radständer und eine Entlüftung sanlage für das 
Vere insheim ange schafft werden . 

Die Mitgliederwerbung für 1985 war mit 92 Ne u­
anmeldungen ein vol ler Erfolg . 

Die Bunde sbahndirekt i on l-:ünchen te i lte mit , daß 
nach dem Bundeskleingartengesetz in den Garten­
anl agen e i ne Stromver sor gung nich t genehn i ;, t wird . 

Einbruch im Verein ,;heim. Im l,e ller :-,urde ?,r and 
gelegt , s o daß die Ke llerräume vollständig aus­
brannten. Sachscha den DM 105 . 000,--. 

Br ands chaden ist behoben . 

Unse r l ang jährige r Obmann He rr Alois Fuchs über­
g ibt s ein Ehrenamt an He rrn Sa ttler . 

Der Erweite rungsbau am Vere insh eim ist f ertig­
gestellt . 

Die Fen s ter des Vereinsheimes wurden mit Sisen­
g it te rn verse~en . 

Die Firma Gas - Scharr versor~t unsere Anl age 
mit Propangas . Den Verkauf ha t Fam ilie Se idler 
ül:e rnommen . 

Die Gesamtkosten des Br andschadens belie fen s ich 
auf DM 119. 2 13 ,--. 

Unse r Kassier !lerr Hagel t eibt bekannt , daß er 
sein Ehrenamt zum 12 . 02 . 1988 zur Verfügung 
stellt . 
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Anmeldung 

Ich beantrage hiermit meine Mitgliedschaft zur 

b h L d • t h ~t B • k München " Bundes an- an wir sc a~ ez1r ............... e.v. 

und Zuteilung zum Unterbezirk . .f.a.s.ane.r:iesee ....... . 

Name, Vor:.ame .... -.. ........................ . ..... . 
Geburtsdatum • · · • · • · ·•·••••Te l . -Nr. 

DB -
Beruf' •·•··•·······•Di e n s tst. •··· · ·······•· · 

Straße u. Haus-Nr .. ............. . ............ ... . .. . 

Wohnort ................................. . 
(lidt Po1tl1i hahl •· ggf Zvshllpostaat} 

3et?"etf: Em1ächtigt•ng zum LastschritteirtZ1Jg -ton Ford ,mingen 

4 ierrnit erm :kh , e (n) ich/w ir Sie bi~ auf Widerru f. die ..-011 mir/uns zu entr ichtenden 
Z.; h lungen weg~n 

b,t, Failigkeit zu L,sten 11"e1nes/u nseres n,rilfo iger,j avfger ühr:r.<1 Konro5 du rch L.ast ­
scnrift einzuziehen. 

Kontoführende:; Kreditinn itut 

S ,u des Krdh nrt itutes 

8anldeit1ahl ... . ... ... . ... . . . . K•,ntc.•-Nr . 

Wenn mein/unser Konto nicht die erlorderliche Qecku,~g auf\<..ei s, , t;,;- -r;: ,, für oas 
lcontoführende Kreditinstitut keine Einlösungsvefl)flichtung 

.. .. . . . . . ... . 
l.;•ö'l t•~V--"'U t.,,.~ (-t-1, ; d et/0~ l .:.;1:c.: ,1,;"3-~: r,, :. !• ' :,.:.r . 



BUNDESBAHN- LANDWIRTSCHAFT 
UNTERBEZIRK - FASANERIESEE 

M i t g 1 i e d e r w e r b u n g 

Tel.: 089/ 167704 (Wohnung) 
089/ 120--5586 (Büro) 

München, den 18 . Ma i 1989 

We r de Mitg lied bei de r Bundesbahn - Landwirtschaft , Bezirk 

München e . v . 

J ahresbeitrag mit Zeitun3 sbezug des monatlichen Fachb l a ttes 

11 Eisenbahn - Landwirt II zur Z-e i t DM 18 ,--

Das Anme l de formul ar kann beim Vere i nswirt , Lerchenauer Str . 267, 

8000 München 50 abgeseben ode r in-- den Briefkas ten beim Vereins ­

heim eingeworfen werden. 

Mit Ihrer Mitg liedschaft unter s tützen Sie die betriebliche 

Sozia leinrich tune " Bundes bahn - L:i.ndwirt schaft 11 

Mit fr e undlichen Gr üßen 

He i r;e nhause r 
Vorsitzender 

Bankverbindung : 
Sp'1rcla Ba11k M i"1nr :lio11 n .n . 
OL2' 700 90~ 00 
1<0 11l 0 -Nr . 1 Oll '.' 739 



Unseren Toten 
zum 
Gedenken 



den Firmen und Geschäften , 

welche in unserer Festschrift 

inseriert haben. 

Nur durch ihre großzügige 

Unterstützung war es möglich, diese 

Broschüre herauszugeben. 

Wir bitten alle Leser, bei ihren 

Einkäufen und Geschäftsverbindungen 

jene Firmen zu berücksichtigen. 



Verantwort l ic h fü r ,:en Inhalt: 

Bundesbahn-L a ndwirtsch a ft 
Un terbez irk - Fasa n e riesee 

1 .Vo r s i tze nder : 
Leo r>o l d He i ('Je nhauser 
Lands hut e r All e e 9 3 
8000 Münc hen 19 

Aufl age : 1 500 

Münch e n i m Ma i 1989 
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